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Bernd Althusmann: Ein Abschied mit
Wehmut nach gescheitertem Wahlkampf
CDU-Politiker Bernd Althusmann sieht sein gutes Verhältnis

zu Stephan Weil als möglichen Grund für seine
Wahlniederlagen und künftigen Abschied.

In einem überraschenden Geständnis hat Bernd Althusmann, ein
prominenter CDU-Politiker aus Niedersachsen, seine Niederlage
bei den Landtagswahlen auf sein gutes Verhältnis zum
Ministerpräsidenten Stephan Weil von der SPD zurückgeführt. In
einem Interview mit der „Neuen Osnabrücker Zeitung“ stellte
der 57-Jährige fest, dass diese Freundschaft ihm möglicherweise
„Beißhemmungen“ im Wahlkampf gegeben habe und so den
Verlauf der Wahlen beeinflusste.

Althusmann, der die Spitze seiner Partei sowohl bei den
Landtagswahlen 2017 als auch 2022 anführte, musste sich beide
Male dem erfahrenen Politiker Weil geschlagen geben. Diese
Rückschläge markierten einen bedeutenden Abschnitt in seiner
politischen Karriere. Zwischen 2016 und 2023 war Althusmann
zudem Landesvorsitzender der CDU und hatte mehrere wichtige
Ministerposten inne, darunter den des Kultusministers ab 2010
und zuletzt des Wirtschaftsministers sowie stellvertretenden
Ministerpräsidenten bis 2022. Seine politische Laufbahn wird
nun einen neuen Weg einschlagen, da im November der Umzug
nach Kanada zur Leitung der Konrad-Adenauer-Stiftung
bevorsteht. 

Ein schmerzlicher Abschied

„Ich gehe nicht im Groll“, sagte Althusmann, während er seine



Erfolge und Misserfolge reflektierte. Seine ehrliche Einschätzung
seiner politischen Laufbahn lässt vermuten, dass trotz der
hochkarätigen Positionen, die er innehatte, der Traum vom
Ministerpräsidenten nicht in Erfüllung ging. „Das wäre ich
wirklich gern und mit Leidenschaft geworden“, fügte er hinzu,
was das Verlangen nach einer stärkeren Einflussnahme im
politischen Geschehen offenbart.

Die Frage, warum Althusmanns enge Beziehung zu Weil ihm
möglicherweise im Wahlkampf schadete, wirft interessante
Überlegungen auf. In einer politischen Landschaft, die oft von
Wettbewerb und Rivalität geprägt ist, könnte eine zu freundliche
Verbindung mit einem politischen Gegner dazu führen, dass
man im entscheidenden Moment nicht die nötige Schärfe zeigt.
Politische Strategien basieren oft auf der Fähigkeit, klare
Grenzen zu setzen und Rivalitäten auszuschöpfen.

Althusmann verlor gegen Weil in den Wahlen 2017 und
2022.
Er war zwischen 2016 und 2023 der Landesvorsitzende
der CDU.
Seine politische Karriere umfasst wichtige Ministerposten
und die Rolle des stellvertretenden Ministerpräsidenten.
Im November wird er in die Leitung der Konrad-Adenauer-
Stiftung in Kanada wechseln.

Die politische Landschaft in Niedersachsen sieht sich nun ohne
Althusmann, einen erfahrenen Politiker, der eine Vielzahl an
Erfahrungen mitbringt, konfrontiert. Der Posten des
Ministerpräsidenten ist nach wie vor ein zentrales Ziel für viele
Politicos in der Region, und es bleibt abzuwarten, wen die CDU
als seinen Nachfolger nominieren wird. Althusmanns Rückzug
aus der aktiven Politik könnte auch eine neue Ära für die CDU in
Niedersachsen einläuten, in der neue Gesichter und Ideen
gefragt sind, um die Herausforderungen der Zukunft zu
meistern.

Zukunftsperspektiven



Mit seinem bevorstehenden Wechsel nach Kanada wird
Althusmann nicht nur für sich selbst einen neuen
Lebensabschnitt beginnen, sondern auch die Möglichkeit der
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Kanada in den
Vordergrund rücken. Die Konrad-Adenauer-Stiftung hat sich
nicht nur auf politische Bildung spezialisiert, sondern fördert
auch den Austausch von Ideen und Konzepten zwischen
verschiedenen Ländern. In Anbetracht der aktuellen globalen
Herausforderungen könnte Althusmanns Rolle hier besonders
wertvoll sein. Seine Erfahrungen aus Niedersachsen könnten
dazu beitragen, die deutschen Wurzeln und politischen
Strategien in einem internationalen Kontext zu beleuchten.

Bernd Althusmanns politische Laufbahn

Bernd Althusmann, ein erfahrener Politiker der CDU, hat im
Laufe seiner Karriere verschiedene Schlüsselpositionen in der
niedersächsischen Landespolitik bekleidet. Nach seiner ersten
Wahl in den Landtag von Niedersachsen im Jahr 2013 widmete
sich Althusmann der Bildungspolitik als Kultusminister. In dieser
Funktion setzte er sich für Reformen ein, die das Bildungssystem
des Bundeslandes modernisieren sollten. Seine Arbeit wurde
sowohl von Befürwortern als auch von Kritikern begleitet, was in
der Politik häufig der Fall ist. 

Im Jahr 2017 übernahm er das Amt des Wirtschaftsministers
sowie das des stellvertretenden Ministerpräsidenten in der
Regierung von Stephan Weil. Diese Doppelrolle gestand ihm
Einblicke in die komplexen Herausforderungen der
Wirtschaftspolitik sowie der Zusammenarbeit zwischen
unterschiedlichen politischen Lagern. Seine enge
Zusammenarbeit mit dem SPD-Politiker Weil wurde als
unkonventionell angesehen und könnte laut Althusmann einen
Einfluss auf seine Wählerschaft und die Wahrnehmung seiner
politischen Opposition gehabt haben.

Wahlen und Wahlverhalten in



Niedersachsen

Die politische Landschaft Niedersachsens hat sich in den letzten
Jahren erheblich verändert. Bei den Landtagswahlen 2017 und
2022 sahen sich die Wähler mit einem klaren Duell zwischen der
CDU und der SPD konfrontiert. Während der SPD-Kandidat
Stephan Weil beide Wahlen mit einer klaren Mehrheit gewann,
hat die CDU ihren Anteil der Wählerstimmen verringert. In der
Wahl 2022 erhielt die CDU nur 28 % der Stimmen im Vergleich
zu 33 % in der Wahl 2017, was die Herausforderungen
widerspiegelt, vor denen Althusmann und seine Partei standen

Besonders auffällig sind hier die Trends im Wählerverhalten, die
durch verschiedene Faktoren wie die landesspezifische
Wirtschaftslage, die Bildungsreformen und die Flüchtlingspolitik
beeinflusst werden. Das Wählerverhalten zeigt auch, dass die
zahlreichen Koalitionsverhandlungen und das stetige
Aufkommen neuer politischer Themen die Glaubwürdigkeit der
traditionellen Parteien, einschließlich der CDU, herausfordern.
Dies könnte für zukünftige Wahlen von Bedeutung sein, auch
wenn Althusmann selbst in eine neue berufliche Phase eintreten
wird.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

